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Borstige Kinderstube für Baby-Fische
Laichinsel-Bürsten im Kofenweiher bewähren sich / Weil Pflanzen in der Tiefe fehlen,

ist die Geburtshilfe nötig.

HÜFINGEN (gal). Mit großem Erfolg haben die Mitglieder der Fischervereinigung Hüfingen in

diesem Frühjahr künstliche Laichinseln im Kofenweiher eingesetzt. Sie helfen den Fischen, ihre

Eier an sogenannten Bürsten abzustreifen.

Der Kofenweiher ist das Sorgenkind der Fischervereinigung, da das Gewässer in zweieinhalb

Meter Tiefe mangels Umwälzung zu wenig Sauerstoff und damit auch zu wenig Pflanzenbewuchs

aufweist. Zudem ist der Gewässergrund im besonderen Maße verschlammt. Deshalb haben die

hier vorkommenden Fischarten wie Hechte, Zander und verschiedene Weisfischarten Probleme

mit der Kinderstube. Sie finden keine Pflanzen, an denen sie ihre Eier ablegen können. Die

beiden Laichbürsten-Inseln haben die Fische gut angenommen und sie wurden nun, nachdem

die Fischeier geschlüpft sind, wieder aus dem Wasser entfernt.

Der Kofenweiher wird bei sommerlichen Temperaturen gerne zum Baden und Schwimmen

genutzt. Beim dauerhaft warmen Wetter steigen auch die Wassertemperaturen. Dies könnte zu

einer Verschlechterung der Wasserqualität mangels Sauerstoff führen. Die Mitglieder der

Fischervereinigung um ihren Vorsitzenden Michael Birk verstehen sich als Naturschützer und

Heger der Hüfinger Gewässer, deshalb richten sie auch ihren Blick immer wieder tief unter die

Schon im April wurden die schwimmenden Laichbürsten-Inseln in den Kofenweiher
gesetzt. Mitglieder der Fischervereinigung sind freudig überrascht, dass die Fische die
Hilfe so gut angenommen haben. Links Fischereiaufseher Alexander Ruoff mit
Gewässerwart Helmut Fürst. Foto: Privat
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Wasseroberfläche. Zur Überprüfung der Wasserqualität und des Sauerstoffgehaltes haben sich

spezielle Geräte angeschafft. "Wir wollen lieber unseren eigenen Nachwuchs aufziehen, statt

jedes Jahr teuren Besatz zu kaufen", berichtet Gewässerwart Helmut Fürst.

Durch das milde Frühjahr fand in diesem Jahr das Ablaichen der Fische schon recht früh statt.

Bereits im April wurden die Bürsten als Ersatz für Unterwasserpflanzen in den Kofenweiher

eingesetzt. Diese hängen an einer rechteckigen Rohrkonstruktion, die auf dem See schwimmt

und bei Spaziergängern viele Fragen und Erstaunen hervorrief.

Bei einer Probe-Entnahme nach dem Ablaichen war der Erfolg schon sichtbar, denn viele kleine

Eier hatten sich in den Bürsten eingenistet. Jetzt, nachdem aus den Eiern kleine Fische

geschlüpft sind, wurden die Laichbürsten-Inseln wieder aus dem Gewässer geholt und

gesäubert. Auch im Riedsee wurde probeweise eine Laichinsel eingebracht, doch dort stehen

den Fischen offensichtlich genügend Unterwasserpflanzen zum Ablaichen zur Verfügung. Die

Geburtshilfe für die Fische im Kofenweiher soll auch im kommenden Jahr wieder zum Einsatz

kommen. "Wir denken darüber nach, dann sogar vier Laichbürsten-Inseln im Kofenweiher zu

stationieren", sagt Helmut Fürst. Die Fischervereinigung Hüfingen arbeitet eng mit dem

Landesfischereibiologe Ingo Kramer zusammen, der die Mitglieder in vielen Fragen rund um die

Hüfinger Gewässer berät und begleitet.

Autor: bz
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